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Russland

Gultigkeit:

Seit 01.09.2013

Amtssprachen:

Russisch

Kommentar zur Landessprache:

Russlandweit ist Russisch die allgemeingiltige Amtssprache. Allerdings werden in 33 Teilrepubliken und
autonomen Kreisen die jeweiligen Volkssprachen a's zweite Amtssprache verwendet. Dies wird auch zum
Beispiel durch den Einsatz im Unterricht, in den Massenmedien und der Kulturpolitik offiziell gefordert.

Abbildung zum Berufshildungssystem

Rage not fgaihd or type unknown

Abbildung als PDF
Beschreibung:

Das staatliche Bildungswesen in der Russischen Foderation ist zentral organisiert: Die Struktur sowie zu
einem grof3en Teil die Inhalte und die Anforderungen an das L ehrpersonal sind staatlich auf der foderalen
Ebene vorgegeben. Allerdings delegierte bzw. trat die foderale Regierung einige Kompetenzen an die
Foderationssubjekte und Munizipalitdten (kommunale Ebene) ab, sodass alle drel administrativen Ebenen an
der Organisation und Verwaltung unterschiedlicher Bereiche des Bildungssystems beteiligt sind. Auf
foderaler Ebene legt das Ministerium fir Bildung die Mindeststandards und Rahmencurriculafir die
Berufshildung fest.

Grundlegend fiir das aktuelle Bildungssystem der Russischen Foderation ist das Foderale Gesetz ,, Uber die
Bildung der Russischen Foderation*, das sogenannte Bildungsgesetz, das seit 1.9.2013 in Kraft ist.

Laut dem Bildungsgesetz werden im allgemeinen Bildungswesen der Russischen Foderation folgende Stufen
unterschieden:

mittleren Berufsbildung mit Erwerb der Qualifikation als qualifizierter Arbeiter oder Angestellter (?????? ?


https://www.bq-portal.de/db/Länder-und-Berufsprofile/russland
https://www.bq-portal.de/db/Länder-und-Berufsprofile/russland
https://www.bq-portal.de/sites/default/files/2023-05/0060_LB-Berufsbildungssystem-Russland-2013_0.pdf
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??7? 2??7??7???7). Zu dieser Berufsaushildung werden die meisten Arbeiterberufe gezahlt. Dabei reicht die
Breite der Aushildung von qualifizierten Arbeitern und Angestellten von einfachen bis zu komplizierten
Berufen. Die Ausbildung ist vorwiegend schulisch organisiert. Der theoretische Unterricht wird aber durch
betriebliche Praxisphasen erganzt. Die Ausbildungsdauer betrégt je nach Beruf 1-2 Jahre. Beim
gleichzeitigen Erwerb der Hochschulreife verlangert sich die Ausbildungsdauer um 1 Jahr.

P77 D P77 V0?0?7777 27?7?7????7?7?7? ???707777? ’)’)’)’)’))_ ZU dieser Berufsausbi |dung

wird das mittlere Leistungspersonal gezéhlt: Die Berufe, die gegentber Ublichen Arbeiterberufe hdhere
theoretische sowie fachliche Anforderungen stellen. Diese Berufsbildung ist ndher bei akademischer Bildung
angesiedelt als bei der Arbeiterausbildung. Die Ausbildung ist vorwiegend schulisch organisiert. Der
theoretische Unterricht wird aber durch betriebliche Praxisphasen erganzt. Die Ausbildungsdauer betragt je
nach Beruf 2-3 Jahre. Beim gleichzeitigen Erwerb der Hochschulreife verlangert sich die Ausbildungsdauer
um 1 Jahr.

2. Hochschulbildung (2?2?2722 22222227727?):

akademischen Grades
2.3 Aushildung von Fachkréften der hochsten Qualifikationsebene (7227722222 222072 2007772 27772777777?).

Die Absolventen erwerben den entsprechenden akademischen Grad/Titel und ein Diplom Uber den Abschluss
des entsprechenden Promotionsstudiums sowie ein Diplom des Kandidaten der Wissenschaften (entspricht in
etwas dem deutschen Doktorgrad aufgrund von V ereinbarungen zwischen Deutschland und Russland).

Neben dem beruflichen Bildungssystem gibt es noch zwei Bereiche, in denen (berufliche) Fahigkeiten,
Fertigkeiten und Kenntnisse bzw. Qualifikationen erworben oder ausgeweitet werden kdnnen:

In der beruflichen Weiterbildung werden folgende Bereiche unterschieden:

3.3.1 Hoherqualifizierung (?7?2?2?2?2222? 22222?2?7?722?2?): Erwerb einer neuen oder Ausweitung/V erfeinerung
einer bestehenden Kompetenz bzw. Steigerung des beruflichen Kdnnens im Rahmen der vorhandenen
Qualifikation.

3.3.2 berufliche Umschulung (?22?22?22222222222 2222272722222727?). Erwerb einer Kompetenz, die zum
Ausfuhren einer neuen Arbeitsaufgabe notwendig ist oder Erwerb einer neuen Qualifikation.

Zielgruppe der beruflichen Weiterbildungsgange sind Personen, die bereits einen Abschluss der mittleren
Berufsbildung oder der Hochschulbildung haben, bzw. sich noch in der Ausbildung oder im Studium
befinden. Ein beruflicher Weiterbildungsgang schlief3t mit einer Abschlussprifung ab. Erfolgreiche
Absolventen erhalten eine Bescheinigung Uber die Hoherqualifizierung bzw. ein Diplom/Zeugnis tGber die



nicht zum beruflichen Bildungssystem gehért und nicht mit einer Steigerung des (Aus-) Bildungsniveaus
verbunden ist. Er besteht aus folgenden Richtungen:

4.1 Erwerb einer Kompetenz, einer Qualifikationsstufe, einer Berufsklasse oder -kategorie in einem Arbeiter-
oder Angestelltenberuf

4.2 berufliche Vorbereitung in einem Arbeiter- oder Angestelltenberuf bei Personen ohne einen
Berufsabschluss

4.3 Umschulung in Arbeiter- oder Angestelltenberufen

4.4 Hoherqualifizierung innerhalb von Arbeiter- oder Angestelltenberufen

Solche Bildungsgange enden ebenfalls mit einer Abschlussprifung, sind jedoch in Russland nicht
akkreditiert.

Fur alle Bereiche (Stufen) des Bildungssystems wurden bzw. werden Bildungsstandards entwickelt, die
Mindestanforderungen an Inhalte und die grobe zeitliche Planung der (Aus-) Bildungsgange enthalten.
Aul¥erdem gibt es Ausbildungsstandards fur einzelne Berufe, die ebenfalls berufs- und niveauspezifisch die
zeitliche und inhaltliche V orgaben definieren.

Es gibt aber keine Bildungsstandards fur die Bildungsgéange mit der Dauer unter einem Jahr. Das betrifft vor
allem die Bildungsgange der beruflichen Vorbereitung in einem Arbeiter- oder Angestelltenberuf bei
Personen ohne einen Berufsabschluss. Daher werden die Bildungsgange nicht akkreditiert.

Anlernausbildung kann nur in den vom Staat festgelegten Berufen erfolgen. Sie betréagt in der Regel nach der
Schwierigkeit der ausgeftihrten Arbeit von einem Monat bis zu 6 Monate. Die Anlernausbildung ist
ausdriicklich auf die Eingangsqualifikation, d.h. die unterste Qualifikations- und Lohnstufe, beschrankt. Am
Ende der Anlernausbildung wird ein Zeugnis ausgestel|t.

Quéelle:

- das Bildungsgesetz 2012

Aktuelle Reformprozesse

Die Erarbeitung der Ausbildungsstandards orientierte sich bisher u.a. an den arbeitsmarktorientierten
Beschreibungen der Berufsgualifikationen aus der sog. ETKS-Klassifikation (Einheitliches Verzeichnis der
Tarife und Qualifikationen flr Arbeitertdtigkeiten und -berufe). Diese stellen Aufgabenbeschreibungen,
notwendige Kenntnisse und Tétigkeitsbeispiele fur jeden Beruf dar. Fir Angestellte wird in diesem Kontext
stattdessen das Einheitliche Verzeichnis der Qualifikationen fur leitende Angestellte, Fachkréfte und sonstige
Angestellten (russ. Abk. EKS) verwendet. In der Zukunft plant man, die ETKS- und EKS-Klassifikationen
durch Berufsstandards, erganzt durch einzelne Branchenanforderungen an Arbeiterklassifikationen, zu
ersetzen. Fur viele Berufe existieren bereits solche Berufsstandards. Informationen hierzu finden auf der
Seite des Rechtsportals Consultant (Russisch).

Historische Entwicklung
Berufshildungssystem von 1992 bis 2013
Gultigkeit:

10.07.1992 - 30.08.2013

Abbildung zur Anderung:

Rage not fgaihd or type unknown

Download der Abbildung:
0060 L B-Berufshildungssystem-Russland-1992-2012
Beschreibung:



http://www.bq-portal.de/de/db/rechtsgrundlagen/4893?referrer=700
https://www.bq-portal.de/db/309/sowjetunion/sonstiger-hinweis/etks-verzeichnis%2C-ausg-68
http://www.consultant.ru/document/cons_doc_LAW_157436/#dst100001
https://www.bq-portal.de/sites/default/files/2023-05/0060_LB-Berufsbildungssystem-Russland-1992-2012.pdf

Das russische Berufsbildungssystem war in diesem Zeitraum vorwiegend vollzeitschulisch organisiert. Der
theoretische Unterricht wurde aber durch betriebliche Praxisphasen erganzt. Es wurden zwei nicht-
akademische berufliche Qualifikationsebenen angeboten:

¢ grundlegende Berufsbildung (russ. ??2?2?22227? 220222222027272722 22222772722, russ. Abk.: NPO). Am
Ende der grundlegenden Berufshildung erwarb man das Diplom der grundlegenden Berufshildung

Diese fuhrten zu AbschlUissen, die auf zwel verschiedenen betrieblichen Hierarchiebenen angesiedelt waren:
Arbeiter (bei NPO) und mittleres Leistungspersonal (russ. Techniker, Meister, bei SPO). Fir ale
Ausbildungsformen galten und gelten einheitliche foderal e staatliche Mindestanforderungen bzw.
Bildungsstandards. Das konkrete Bildungsprogramm und der Lehrplan einer Bildungsinstitution wurden auf
der Basis der entsprechenden foderalen Bildungsstandrds erarbeitet und um regional e sowie schulspezifische
Aspekte erganzt.

Anlernausbildung konnte nur in den vom Staat festgel egten Berufen erfolgen. Sie betrug in der Regel nach
der Schwierigkeit der ausgefihrten Arbeit von einem Monat bis zu 6 Monate. Die Anlernausbildung war
ausdricklich auf die Eingangsqualifikation, d.h. die unterste Qualifikations- und Lohnstufe, beschrankt. Am
Ender der Anlernausbildung wurde ein Zeugnis ausgestel|t.

Systemimmanente Probleme:

¢ Die Leistungsfahigkeit des Berufshildungssystems hinkt den Anforderungen der wirtschaftlichen
Entwicklung des Landes hinterher.

¢ Das Berufsbildungssystem kann momentan nicht adaquat auf die demografischen Entwicklungen
reagieren.

¢ Das russische Berufshildungssystem integriert sich zu langsam in die internationale
Bildungslandschaft.

¢ Popularitdt der Hochschulbildung in Zukunftspl&nen von Schulabsolventen und die dadurch
gestiegenen Studierendenzahlen lassen die Hochschulbildung zu einem Massenphanomen werden - auf
Kosten des berufsbildunden Bereichs (NPO- und SPO-Bereich).

¢ Eine ganzheitliche Strategie zur Modernisierung der Ingenieursausbildung fehlt.

Quelle: Ministerium fur Bildung und Wissenschaft der Russischen Foéderation, Michailow, N. N., 2011
Prioritére Reformrichtungen:

e Erneuerung der Ausbildungsinhalte: Einflihrung neuer Bildungsstandards auf allen Ebenen des
Berufshildungssystems (Kompetenzansatz, Beteiligung der Arbeitgeber),

¢ Qualitative Anpassung der Lernumgebungen und Modernisierung der Lehrprozesse: Pilotprojekte zur
Erprobung der Programme des "angewandten Bachelors" in 49 Bildungseinrichtungen (vorwiegend
SPO), Fachrichtungen: Metallurgie, Maschinenbau, Metalverarbeitung, Informatik und EDV,
Wirtschaft und Management, Padagogik, Energiewissenschaft, Energie-Maschinenbau, Elektrotechnik,

¢ Persona mal3nahmen im Bildungsbereich,

¢ Aufbau eines externen unabhangigen Qualitatsprifungssystems fir das Bildungswesen: Bildung eines
staatlichen Gremiums zur Qualitétsprifung, eines Zertifizierungssystems fur Qualifikationen von
Absolventen, Akkreditierungsmodelle fir Bildungsprogramme und Expertise der Ergebnisse der
beruflichen Bildung,



e Ausbau des Netzes von beruflichen Bildungseinrichtungen und Entwicklung einer Grundlage zur
K ooperation verschiedener Verwaltungsebenen des Berufshildungssystems (Regionalisierung und
Diversifikation des NPO- und SPO-Bereichs, Optimisierung des foderalen Netzes der NPO- und SPO-
Einrichtungen, bspw. Klasterung), Weiterentwicklung der Elitehochschulen in foderaler
Zustandigkeit),

e Bessere Verzahnung zwischen dem BBi S und der Wirtschaft, stérkere Regionalisierung, Férderung
von besonders herausragenden Bildungseinrichtungen.

Quélle: Ministerium fur Bildung und Wissenschaft der Russischen Foderation, Michailow, N. N., 2011
Bildungsstatistik (Stand 01.10.2010):

¢ Grundlegende Berufshildung (NPO): 2.658 Bildungseinrichtungen und 1 Mio. Studenten;
o Mittlere Berufshildung (SPO): 2.866 Bildungseinrichtungen und mehr als 2 Mio. Studenten;
¢ Hochschulbereich: 1.114 Bildungseinrichtungen und mehr als 7 Mio. Studenten.

Fazit: Prioritdt des Hochschulstudiumsim Vergleich zur beruflichen Bildung (Verteilung der Absolventen
2009/2010 ungefahr: NPO 21% / SPO 24% | WPO 55%); Weiter-/Fortbildungsbereich: 1.547
Bildungsei nrichtungen (Hochschulen und Weiterbildungseinrichtungen) und 0,154 Mio. Teilnehmer.

Anteil der Bildungsausgaben im Budget der Russischen Foderation 2009: 4 Prozent.

Quelle: Ministerium fur Bildung und Wissenschaft der Russischen Foéderation, Michailow, N. N., 2011
Berufshildungssystem zur Zeit der Sowjetunion von 1950 bis 1992

Gultigkeit:

01.01.1950 - 10.07.1992

Beschreibung:

In diesem Zeitraum gehotrte Russland der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, kurz UdSSR, an:

Berufshildungssystem der Sowjetunion 1973-1992

Weiterfihrende Informationen
Nationale Ansprechpartner / Experten
Beschreibung

Ministerium fir Bildung und Wissenschaft der Russischen Foderation - das zentrale Verwaltungsorgan im
russischen Bildungswesen

Foderaler Aufsichtsdienst fur Bildung und Wissenschaft

Schltissel zahlen

<p><span style="-webkit-text-stroke-width:0px;background-color:rgh(255, 255, 255);color:rgh(29, 29,
29);display:inline limportant;float:none;font-family:bundessans webregular;font-size:20px;font-
style:normal ;font-variant-caps.normal ;font-variant-ligatures.normal ;font-wei ght: 400; | etter-

spacing:normal ;orphans: 2;text-align: start;text-decoration-col or:initial ;text-decoration-styl e:initial ;text-
decoration-thickness:initial ;text-indent: Opx;text-transform: none;white-space: normal ;widows:. 2;word-
spacing:0px;">Aktuelle Schllissel zahlen zur Bildung in Russland& nbsp;sind in der statistischen Datenbank
der UNESCO zu finden:</span><a class="external-link" style="-webkit-text-stroke-width:0px;background-
color:rgh(255, 255, 255);box-si zing:border-box;color:rgb(78, 142, 208);display:block;font-
family:bundessans_webbol d;font-size: 20px;font-style:normal ;font-variant-caps:normal ;font-variant-
ligatures:normal ;font-weight:400;| etter-spacing:normal ;margin: Opx; orphans: 2; paddi ng: Opx; text-
align:start;text-decoration:none;text-indent: Opx;text-transform:none;transition:0.3s; vertical -
align:baseline;white-space:normal ;widows: 2;word-spacing:0px;" href="https://data.uis.unesco.org/#"
target="_blank">UNESCO Institute for Statistics (Ul S)</a></p>


https://www.bq-portal.de/db/L%C3%A4nder-und-Berufsprofile/sowjetunion
http://минобрнауки.рф/
http://obrnadzor.gov.ru/

Rechtsgrundlagen

Bildungsgesetz 1992

Mittlere Fachschule 2008

Mittlere Fachschule 2001

Bildungsinstitution der grundlegenden Berufshildung 2008

M usterzeugnisse der mittleren Berufsbildung 2006

Musterzeugnisse der mittleren Berufsbildung 1995

Verzeichnis der Fachrichtungen der mittleren Berufsbildung 2001

Bildungsgesetz 2012

Zustandige Stellen

Ministerium fur Wirtschaftsentwicklung und Handel der Russischen Foderation, seit 2012
Ministerium fur Bildung und Wissenschaft der Russischen Foderation, seit 2004

Ministerium fUr Bildung der Russischen Foderation, 2000-2005

Komitee fir Bauwesen, Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 1999-2004

Ministerium fur allgemeine und berufliche Bildung der Russischen Foderation, 1996-1999
Ministerium fir Finanzen der Russischen FOderation, seit 1992

2inisterium fir Gesundheitsfirsorge der Russischen Foderation, 1991-2004

Lernorttypen

Berufliche Schule (staatlich national)

Berufslyzeum (staatlich national)

Technikum (staatlich national)

College (staatlich national)

L ehr- und Betriebskombinat (staatlich kommunal)

Akademie (staatlich national)

Universitat (staatlich national)

Sonstige Hinweise

Verzeichnis der gefragten Berufe, 2015

Gesetz Uber die Bildung - die wichtigsten Anderungen und Neuerungen, 2013

Verzeichnis der Fachrichtungen, 2010

Gultigkeit der sowjetischen Ausbildungsordnungen in der Russischen Foderation

BQ-Portal Leitfaden zur Einschétzung russischer und sowjetischer Berufsabschllisse

Quéllen und Links

Beschreibung

<p><a href="http://government.ru/en/">Internetseite der Regierung der Russischen Foderation
(Englisch)</a></p><p><a href="http://www.russianenic.ru/english/index.html">Russisches ENIC-Zentrum
(Zentrum zur akademischen Anerkennung und Mobilitét) des russischen Ministeriums fur Bildung und
Wissenschaft (Englisch)</a></p><p><a href="http://www.russianenic.ru/rus/diplom.html"
target="_blank">Beispiele von Abschlusszeugnissen (Russisch/Englisch)</a></p><p>& nbsp;</p>
Informationen des Auswérten Amts:

L andeskundliche Angaben zu Politik, Wirtschaft und Kultur
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https://www.bq-portal.de/db/496/russland/zustandige-stelle/ministerium-fur-bildung-und-wissenschaft-der-russischen-foderation,-seit-2004
https://www.bq-portal.de/db/527/russland/zustaendige-stelle/ministerium-fuer-bildung-der-russischen-foederation,-2000-2005
https://www.bq-portal.de/db/526/russland/zustaendige-stelle/komitee-fuer-bauwesen,-wohnungs-und-kommunalwirtschaft,-1999-2004
https://www.bq-portal.de/db/553/russland/zustaendige-stelle/ministerium-fuer-allgemeine-und-berufliche-bildung-der-russischen-foederation,-1996-1999
https://www.bq-portal.de/db/522/russland/zustaendige-stelle/ministerium-fuer-finanzen-der-russischen-foederation,-seit-1992
https://www.bq-portal.de/db/535/russland/zustaendige-stelle/ministerium-fuer-gesundheitsfuersorge-der-russischen-foederation,-1991-2004
https://www.bq-portal.de/db/6570/russland/lernorttyp/berufliche-schule-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/6571/russland/lernorttyp/berufslyzeum-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/6572/russland/lernorttyp/technikum-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/6603/russland/lernorttyp/college-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/6638/russland/lernorttyp/lehr-und-betriebskombinat-(staatlich-kommunal)
https://www.bq-portal.de/db/6575/russland/lernorttyp/akademie-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/6574/russland/lernorttyp/universitat-(staatlich-national)
https://www.bq-portal.de/db/338/russland/sonstiger-hinweis/verzeichnis-der-gefragten-berufe,-2015
https://www.bq-portal.de/db/298/russland/sonstiger-hinweis/gesetz-ueber-die-bildung-die-wichtigsten-aenderungen-und-neuerungen,-2013
https://www.bq-portal.de/db/300/russland/sonstiger-hinweis/verzeichnis-der-fachrichtungen,-2010
https://www.bq-portal.de/db/323/russland/sonstiger-hinweis/gueltigkeit-der-sowjetischen-ausbildungsordnungen-der-russischen-foederation
https://www.bq-portal.de/db/14601/russland/sonstiger-hinweis/bq-portal-leitfaden-zur-einschaetzung-russischer-und-sowjetischer-berufsabschluesse
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise/uebersicht-navi

